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5Hochbaulicher Realisierungswe琀琀bewerb mit freiraumplanerischem Anteil „Neubau Bücherei“

Die Gemeinde Lensahn plant im direkten Umfeld des 
Rathauses im Rahmen eines hochbaulichen Realisie-

rungswe琀琀bewerbs den Neubau der Bücherei. 
Hier soll durch die Bündelung verschiedener kommuna-

ler Einrichtungen und Vereine/Verbände am heu琀椀gen 
Standort der Lesehalle ein zukün昀琀iger Schwerpunkt – 
als Bürgerzentrum Lensahn – entstehen.
Ziel des We琀琀bewerbs war es, ein auf Lensahn zuge-

schni琀琀enes Konzept zu erhalten, dass den städtebaulich 
und funk琀椀onal anspruchsvollen Rahmenbedingungen 
auch hinsichtlich der Wirtscha昀琀lichkeit, der Zukun昀琀s-

fähigkeit und der Nachhal琀椀gkeit Rechnung trägt und in 
Zukun昀琀 Anlaufpunkt für die verschiedenen Veranstal-
tungen und Angebote in der Gemeinde und im Amt Len-

sahn sein kann. 

Die Einrichtungen, wie Lesehalle, Jugendtre昀昀, Volks-

hochschule, Soziale Beratung, etc. sollten durch ein an-

gemessenes Ensemble zusammenwachsen, dabei aber 
ihre eigene Iden琀椀tät de昀椀nieren und einbringen. 
Eine harmonische Einfügung in das Lensahner Ortsbild 
wurde als ein weiteres Ziel für die Planung und Realisie-

rung eingebracht.

Die Ergebnisse des We琀琀bewerbs haben deutlich ge-

macht, dass ein derar琀椀ges Verfahren entscheidend dazu 
beitragen kann, für eine so bedeutende Aufgabe eine 
konsensorien琀椀erte und qualita琀椀v hochwer琀椀ge Lösung 
zu 昀椀nden. 

Wir sind froh, nach so vielen Jahren seit der Aufnah-

me in das Städtebauförderprogramm nunmehr einen 

Entwurf für den Bau eines Bürgerzentrums inklusive 

Gemeindebücherei in der Hand zu haben. Nun gilt es 
diesen zügig mit den erfolgreichen Planungsbüros und 

den Vertretern der Gemeinde zu „verfeinern“ und die 
weiteren Schri琀琀e zum Bau dieses Zentrums einzuleiten.
Ich bedanke mich bei allen Mitwirkenden im Preisge-

richt für die konstruk琀椀ve Zusammenarbeit, bei unserem 
Sanierungsträger Firma GOS, bei der We琀琀bewerbsbe-

treuung Firma Architektur + Stadtplanung und bei mei-

ner Verwaltung für die sehr gute Vorbereitung und Be-

gleitung.

Herzlichen Glückwunsch den Siegern:
MATTER Schmidt Fach Architekten und Stadtpla-

ner PartGmbH sowie KUULA Landscha昀琀sarchitekten 
Kusserow und Uphaus GbR.

Michael Robien,  

Bürgermeister Lensahn

Michael Robien, Bürgermeister Lensahn
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Abb. 1: Regionale Verortung We琀琀bewerbsgebiet

Abb. 2: Lu昀琀bild Bestandsgebäude

We琀琀bewerbsgebiet
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Lage und Umgebung

Die Gemeinde Lensahn liegt in Schleswig-Holstein 
im Kreis Ostholstein und umfasst eine Fläche von rd. 
28 km2. In der hauptamtlich verwalteten Gemeinde 

leben aktuell rund 5.000 Einwohner.

Die Gemeinde liegt im Herzen der Halbinsel Wag-

rien zwischen „Holsteinischer Schweiz“ und Ostsee-

küste. Der Hauptort be昀椀ndet sich in der Nähe der 
Autobahnanschlussstelle Lensahn (BAB A1) und wird 
von den Landesstraßen L57 (Eu琀椀ner Straße) Lensahn 
- Eu琀椀n, L58 (Bäderstraße) Lensahn – Cismar, L258 
(Lütjenburger Straße) Lensahn - Kaköhl und der 
Kreisstraße K59 (Lübecker Straße) Lensahn - Olden-

burg/Lübeck durchquert. Die Gemeinde Lensahn be-

steht aus den Ortsteilen Lensahn, Grüner Hirsch, Jo-

hanneshof, Lensahnerhof, Petersdorf, Sipsdorf und 
Wahrendorf.

Lensahn ist die größte Gemeinde des Amtes Lensahn 
und bildet mit Oldenburg den räumlichen Mi琀琀el-
punkt der Ostseehalbinsel Wagrien. Die Küstenstäd-

te Neustadt und Heiligenhafen sind über die BAB A1 
in jeweils rd. 20 Minuten erreichbar.

Diese verkehrsgüns琀椀ge Lage ermöglichte Lensahn 
zum einen eine zentrale Versorgung der Dörfer rings-

um und damit ein rasches wirtscha昀琀liches Gedei-
hen. Zum anderen ist Lensahn Ausgangspunkt vieler 
Wege zur Ostseeküste. Nach Norden, Osten und Sü-

den führen Wege von jeweils nur 10 km zu berühm-

ten Badekurorten wie Grömitz, Dahme, Weißenhaus 
oder einsameren Strandabschni琀琀en.

Lensahn hat sich - insbesondere nach der Flücht-
lingszuwanderung im 2. Weltkrieg - zu einem Wirt-

scha昀琀smi琀琀elpunkt mit größeren undkleineren Be-

trieben entwickelt.

Der ringsum von Wäldern umgebene Ort hat sich sei-
ne natürliche Schönheit bewahrt und ist bei gleich-

zei琀椀ger stabiler Wirtscha昀琀slage begehrter Wohn- 
und Erholungsort.

Bestand

Der Büchereistandort be昀椀ndet sich direkt nördlich 
des Amtsgebäudes und Rathauses sowie westlich 

der Sundstraße im Kreuzungsbereich Eu琀椀ner Straße/
Bäderstraße. 

Die Bücherei/Lesehalle be昀椀ndet sich aufgrund ihres 
Alters in einem schlechten Zustand mit erheblichen 

Baumängeln, die nur mit unverhältnismäßig hohem 
Kostenaufwand behoben werden könnten. Zudem 

wird sie den heu琀椀gen Anforderungen an ihre Funk-

琀椀on kaum noch gerecht. Sie ist nicht barrierefrei, un-

güns琀椀g in der Raumau昀琀eilung und nicht ausreichend 
mit Sanitäranlagen ausgesta琀琀et. 

Aus diesem Grund hat die Gemeinde Lensahn be-

schlossen, das Gebäude durch einen Neubau zu er-
setzen und somit einen zukun昀琀sfähigen und zent-
ralen Standort zu scha昀昀en. Die bestehende, direkte 
Anbindung an das angrenzende Rathaus soll erhalten 

bleiben.
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We琀琀bewerbsverfahren

Abb. 3: Eingangsbereich Sundstraße 1

Abb. 4: Bücherei / Lesehalle Innenraum
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Anlass und Ziele des We琀琀bewerbs

Die Gemeinde Lensahn wurde mit der städte-

bauliche Gesamtmaßnahme "Zukun昀琀sgestaltung 
Daseinsvorsorge" in das Städtebauförderungs-

programm "Kleinere Städte und Gemein-

den" aufgenommen, welches inzwischen in das  
Programm "Lebendige Zentren" überführt wurde.

Durch den Neubau der Bücherei und weiteren Räum-

lichkeiten für Vereine und Verbände beabsich琀椀gt die 
Gemeinde Lensahn die soziale und kulturelle Versor-
gung der Gemeinde und der Umgebung langfris琀椀g zu 
sichern und generell zu verbessern.

Ziel des We琀琀bewerbs war die Erlangung von qua-

litätsvollen Entwürfen für den Ersatzneubau der 

Gemeindebücherei, in der ergänzend auch Jugend-

arbeit, Vereine, VHS, Sitzungs- und Büroräume für 
soziale Dienste und ein Archiv angeboten werden 

sollten.

Art des We琀琀bewerbs

Der We琀琀bewerb wurde als o昀昀ener, zweiphasiger 
hochbaulicher Realisierungswe琀琀bewerb mit frei-
raumplanerischem Anteil ausgelobt.

Das Verfahren wurde anonym und in zwei Phasen 

durchgeführt.

1. Phase:

Quali昀椀zierungsphase mit grundsätzlichem Lösungs-

ansatz zur hochbaulichen Grundkonzep琀椀on und 
städtebaulich-freiraumplanerische Einbindung.

2. Phase:

Inhaltlich ver琀椀efende Bearbeitung der ausgewählten 
Arbeiten aus der ersten Phase mit vollem Leistungs-

umfang.

Das Preisgericht wählte in der ersten Phase zehn 

Teilnehmende für die zweite Phase aus. Die Ver-

ständigung der Teilnehmenden erfolgte unter Wah-

rung der Anonymität. Alle Teilnehmenden der ersten 

We琀琀bewerbsphase wurden per E-Mail über die Er-
gebnisse der ersten Preisgerichtssitzung informiert.

Die für die 2. Phase ausgewählten Teilnehmenden 

dur昀琀en keine weiteren Entwurfsverfasser*innen 
oder freie Mitarbeitende beteiligen bzw. das Pla-

nungsteam in sons琀椀ger Weise verändern.

Der Zulassungsbereich umfasste die Staaten des eu-

ropäischen Wirtscha昀琀sraumes EWR sowie die Staa-

ten der Vertragsparteien des WTO-Übereinkom-

mens über das ö昀昀entliche Bescha昀昀ungswesen GPA.

Der We琀琀bewerb wurde in deutscher Sprache durch-

geführt.
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We琀琀bewerbsaufgabe

Gegenstand des Verfahrens war die Entwurfs昀椀ndung 
für den Neubau einer modernen Bücherei.Neben der 
eigentlichen Bücherei sollten weitere Funk琀椀onen 
und Nutzungen in dem Neubau sinnvoll integriert 
werden. Die Funk琀椀ons- und Flächenbedarfe wurden 
durch einen vorgeschalteten Beteiligungsprozess der 

unterschiedlichen Nutzer*innen seitens der Gemein-

de erfasst. Ausdrückliches Ziel des We琀琀bewerbs war 
die Ermi琀琀lung, ob und wie der Neubau mit den For-
derungen nach einer mul琀椀funk琀椀onalen Nutzung um-

gehen kann.

Bei der Umsetzung des Raumprogramms in eine 
standortgerechte Gebäudekubatur waren die loka-

len Gegebenheiten und die angestrebte Mehrfach-

nutzung von räumlichen Kapazitäten zu berücksich-

琀椀gen.

Es wurde bei dem vorgesehenen Flächenbedarf und 

der begrenzten Grundstücksgröße von einem zwei-
geschossigen Neubau ausgegangen, der sich mit sei-
ner Eingangsseite zur Sundstraße präsen琀椀ert, in bei-
den Geschossen eine barrierefreie Verbindung zum 

Rathaus erhält und dessen Kubatur und Architektur 

sich gut in das örtliche Umfeld einfügen.

Erwartet wurde auch eine qualitätvolle Gestaltung 
des angrenzenden Freiraumes, mit guter fußläu昀椀ger 
Anbindung zum Rathausplatz und zur Kirche. In die-

sem Zusammenhang war auch die vorhandene Stell-

platzanlage neu zu gestalten. Die Erschließung des 
Grundstückes erfolgt über die Sundstraße.

Ziel der Gemeinde war ein Raumkonzept, das 
die Bedürfnisse und Interessen aller Nutzer- und   
Altersgruppen berücksich琀椀gt. Es wurde Wert auf 
eine Architektur gelegt, die dem Au昀琀rag der sozia-

len und kulturellen Versorgung einerseits und dem 

Wohlbe昀椀nden sowie der Aufenthaltsqualität, innen 
und außen, andererseits gerecht wird.

Raumprogramm

Allgemeine Anforderungen

Für den Neubau der Bücherei wurde durch die Aus-

loberin in enger Zusammenarbeit mit den Nutzer-
gruppen ein Raumprogramm erstellt. Die Gemeinde 

ha琀琀e keine konkreten Vorgaben hinsichtlich max./
min. Nutz昀氀äche und Ausgestaltung der Kubatur des 
Neubaus. Allerdings sollte das derzei琀椀ge Budget 
möglichst nicht überschri琀琀en werden, so dass die 
konkreten Angaben für die Nutz昀氀äche im Raumpro-

gramm von den Teilnehmenden zu berücksich琀椀gen 
waren.

Von den Teilnehmenden wurde ein Entwurf erwar-

tet, der auf die Nutzer*innen und die zu erwarten-

de Nutzerfrequenz zugeschni琀琀en ist. Das Gebäude 
muss von der Gemeinde als Trägerin wirtscha昀琀lich 
betrieben werden können.

Hinsichtlich der Gebäudekubatur strebte die Aus-

loberin einen modernen, a琀琀rak琀椀ven Bau an, der 
barrierefrei zu erschließen ist. Wenngleich alle Nut-
zergruppen bevorzugt im EG angesiedelt werden 

möchten, sollte durch die Teilnehmenden ein Vor-
schlag für ein zweigeschossiges Gebäude unter-

breitet werden, das auf Grund einer kompakten Ge-

bäudestruktur wirtscha昀琀lich errichtet werden kann. 
Für alle nachfolgend beschriebenen Nutzungen, von 
denen einige zwingend im Erdgeschoss anzusiedeln 

waren, stand die Scha昀昀ung a琀琀rak琀椀ver und gut nutz-

barer Flächen im Vordergrund. Der Neubau war in 
allen Ebenen über abschließbare Durchgänge direkt 
barrierefrei an das Rathaus anzuschließen. Damit 
das Rathaus außerhalb der Ö昀昀nungszeiten nicht 
über den Aufzug ö昀昀entlich zugänglich ist, mussten 
die Erschließungsbereiche abtrennbar sein. Der Auf-
zug war so anzuordnen, dass die Benutzung sowohl 
vom Neubau als auch vom Rathaus aus möglich ist 
und dabei die Zugänglichkeit des Gebäudes zu unter-

schiedlichen Uhr-/Ö昀昀nungszeiten durch trennbare 
(Eingangs-)Bereiche gewahrt bleibt.

Neben der Bücherei- / Lesehallennutzung sollte der 
Neubau angemessene Räumlichkeiten für soziale 
Dienste, Jugendarbeit, Drogenhilfe, die Volkshoch-

schule, einen Mul琀椀funk琀椀onsraum für Sitzungen und 
Tagungen sowie ein Archiv, eine Teeküche und Sani-
tärräume bieten.
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Bücherei / Lesehalle

Die Bücherei war im EG anzuordnen und musste bar-

rierefrei zugänglich sein. Nach den Empfehlungen/
Richtwerten der Büchereizentrale Schleswig-Hol-

stein wurdw für den Medienzielbestand von 10.000 

ME ausgegangen, so dass eine Hauptnutz昀氀äche von 
300 m2 und Verkehrs- und Nebennutz昀氀ächen von 30 
m2 einzuplanen waren.

Die Bücherei wird von Erwachsenen, Kindern, Fa-

milien täglich und von Schulklassen und Kindergar-

tengruppen wöchentlich bzw. monatlich aufgesucht. 

Außerdem 昀椀nden Bastel- und Senior*innennachmit-
tage und der Lesekreis regelmäßig sta琀琀. Da einige 
Angebote gleichzei琀椀g sta琀琀昀椀nden, sollte eine Abtren-

nung unterschiedlicher Bereiche, z.B. Lesecafé, Kin-

derecke, PC-Arbeitsplätze, Vorträge, Filmvorführun-

gen etc., möglich sein.

Es wurde eine gleichmäßige, blendfreie Tageslicht-
nutzung ohne extremen Scha琀琀enwurf und Verdunk-

lungsmöglichkeiten gewünscht. Ansonsten waren 

die Arbeitsplätze und der Büchereiraum DIN-gerecht 
zu beleuchten.

Eingangsbereich / Foyer / Wartezone

Der Zugang zur Bücherei sollte über ein gemeinsa-

mes Foyer ermöglicht werden. Alle geplanten Nut-
zungen sollten über dieses Foyer erreichbar sein. In 

diesem Bereich war auch der Aufzug anzuordnen. 

Es war zu prüfen, ob für die nachfolgend benannten 
Einzelnutzungen Sichtverbindungen zum Foyer an-

geboten werden können.

Gebäudekonstruk琀椀on

Grundsätzlich wurde ein besonderer Wert daraufge-

legt, dass die Gebäudekonstruk琀椀on zukun昀琀sorien-

琀椀ert ist und einen möglichst 昀氀exiblen Innenausbau 
zulässt. So kann gewährleistet werden, dass verän-

derte Nutzungsanforderungen an die Bücherei und 
die angegliederten Funk琀椀onen in Zukun昀琀 ohne gro-

ßen baulichen Aufwand umgesetzt werden können.

Außenanlagen

Der Gestaltung der Außenanlagen kommt auf Grund 
der zentralen Lage zwischen Rathaus, Kreissparkasse 
und Kirchengelände an der Kreuzung Eu琀椀ner Straße 
und Bäderstraße ebenfalls eine wich琀椀ge Rolle zu.

Auf Grund der exponierten Lage legte die Ausloberin 
neben einem a琀琀rak琀椀ven Hochbau ebenso Wert auf 
eine adäquate Gestaltung der Außenbereiche. Im 
rückwär琀椀gen Bereich können a琀琀rak琀椀v gestaltete 
Stellplätze für die Besucher*innen und Nutzer*innen 
untergebracht werden. 

Neben Ladesta琀椀onen für Elektrofahrzeuge und aus-

reichend Fahrradbügel waren auch für die Aufstel-

lung und Unterbringung von Abfallbehältern etc. 
Vorschläge zu unterbreiten.

Barrierefreiheit

Basierend auf der Einordnung der Bücherei als öf-

fentlich zugängigem Sonderbau gem. § 51 LBO 
Schleswig-Holstein ist das Gebäude barrierefrei zu 

errichten. Die Barrierefreiheit umfasst die Au昀케nd-

barkeit, Zugänglichkeit und Nutzbarkeit für alle Men-

schen ohne Inanspruchnahme fremder Hilfe. Die 

Aussta琀琀ung muss somit auch Personen mit körper-
licher oder geis琀椀ger Beeinträch琀椀gung die Nutzung 
ermöglichen.

Wirtscha昀琀liche Rahmenbedingungen

Von den Teilnehmenden wird eine kostengüns琀椀ge 
und wirtscha昀琀liche Entwurfslösung erwartet. Eine 
nachhal琀椀ge und zukun昀琀sfähige Bauweise sowie ge-

ringe Verbrauchs- und Bewirtscha昀琀ungskosten sind 
sicherzustellen, um mit den knappen verfügbaren 
Ressourcen verantwortungsvoll umzugehen.

Gemäß den Vorgaben des Fördermi琀琀elgebers sind 
für Neubauten (zum Zeitpunkt der Realisierung der 
Baumaßnahmen) energe琀椀sche Standards zu errei-
chen, die die Anforderungen des GEG (Gebäude-

energiegesetz 2020) hinsichtlich des Jahresprimär-
energiebedarfes erfüllen.

Um ein möglichst energiee昀케zientes Gebäude zu pla-

nen, ist Wert darauf zu legen, dass eine möglichst 
kompakte Gebäudegeometrie vorgesehen wird.
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We琀琀bewerbsergebnis
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Preisgericht

Die Kontrolle des fristgerechten Eingangs der We琀琀-

bewerbsarbeiten und der formalen Abgabeleistun-

gen sowie die inhaltliche Vorprüfung erfolgte durch 

das Büro Architektur + Stadtplanung.

Die erste Sitzung des Preisgerichts (PG 1) fand am 
08.02.2023 sta琀琀, die zweite Preisgerichtssitzung 
(PG 2) folgte am 25.05.2023.

Das Preisgericht der zwei Sitzungen setzte sich wie 

folgt zusammen:

Fachpreisrichtende

• Hille Krause, Architek琀椀n, Hamburg

• Klaus H. Petersen, Architekt, Lübeck

• Bertel Bruun, Landscha昀琀sarchitekt, Hamburg

Stellvertretende Fachpreisrichtende

• Markus Kaupert, Architekt, Lübeck

Sachpreisrichtende

• Michael Robien, Bürgermeister, Lensahn

• Rolf Schröder, Bürgervorsteher, Lensahn

Stellvertretende Sachpreisrichtende

• Klaus Winter, Bürgermeister a.D., Lensahn (PG 1)

• Hinrich Höper, Vorsitzender des Bau- und Pla-

nungsausschusses, Lensahn (PG 2)

Gäste

• Jens Puschmann, Gemeindevertretung SPD-Frak-

琀椀on

• Roland Gangl, Gemeindevertreter B90/die Grü-

nen-Frak琀椀on

• Marten Bahr, wählbarer Bürger FWV

Sachverständige

• Dirk Bruhse, Büroleitender Beamter, Lensahn

• Marc Beck, GOS, Hamburg

• Sven Rathje, GOS, Hamburg (PG 1)

• Alexandra Dahmen, GOS, Hamburg (PG 2)

Betreuer*innen u. Verfahrensmanager*innen

• Ma琀琀hias Baum, Architekt und Stadtplaner,  
Hamburg

• Christoph Stellmacher, Stadtplaner, Hamburg

• Nora Bürkel, Prak琀椀kan琀椀n A+S, Hamburg (PG 1)

Zur ersten Preisgerichtssitzung wurden insgesamt 

92 Arbeiten fristgerecht eingereicht. Diese wurden 

in zwei Wertungsrundgängen intensiv disku琀椀ert. Von 
den nach dem ersten Wertrundgang 18 verbliebenen 

Beiträgen, wurden zehn zur weiteren Bearbeitung in 
der zweiten Phase bes琀椀mmt. 

In der zweiten Preisgerichtssitzung wurden nach in-

tensiver Diskussion der zehn eingereichten Arbeiten 

nach drei Wertrundgängen über die Plazierung des 

1., 2. und der zwei 3. Preise abges琀椀mmt.
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Studio Schamofski Architekten El-Hitami Faber 
PartGmbB, Berlin

RoosGrün, Weimar

Atelier HB, Berlin

OLP Kliesch & Schmidt PartGmbH, Schwerin

sunder plaßmann . noll plan+bau GmbH, KasselWu琀琀ke & Ringhof Arkitekter, Kopenhagen

Marianne Levinsen Landskab, Kopenhagen

We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 1 ausgeschieden
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Chris琀椀ne Cornehl, Stendorf

Sandra Böhnert | Landscha昀琀sarchitektur, Altenholz

Freitag Hartmann Architekten, Berlin

Hackenberg Landscha昀琀sarchitekten, Berlin

KLM-Architekten und Ingenieure GmbH, Leipzig ds#a – dirk steen昀琀t architektur, Itzehoe

AC Planergruppe GmbH, Itzehoe

We琀琀bewerbsbeiträge
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werkraum311, Rösrath

Olaf Staack, Berlin

Mar琀椀n Krüper Architekt, Ro琀琀weil
SIMA | BREER GmbH, Winterthur

Assmann Planen+Beraten, München

TRR Landscha昀琀sarchitekten Ritz & Ließmann, 
München

Schümann Sunder-Plassmann und Partner, Lübeck
Landscha昀琀 ID GmbH, Nürnberg

We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 1 ausgeschieden
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pier 7 architekten GmbH, Düsseldorf

zietz Landscha昀琀sarchitekt, Düsseldorf

pitsch-architekten kurzaj balk schultze PartGmbB, 
Iserloh

Roland Pfei昀昀er Landscha昀琀sarchitekt,  
Halver-Oberbrügge

Studio Dreigang, Köln

GTL Michael Triebswe琀琀er Landscha昀琀sarchitekt,
Kassel

Steinwender Hermosilla Architekten GmbH, Heide

Rabe Landscha昀琀en, Hamburg

We琀琀bewerbsbeiträge
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We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 1 ausgeschieden

Niemann Architekten, Hamburg

Hunck + Lorenz Freiraumplanung  
Landscha昀琀sarchitekten BDLA, Hamburg

hmud+architects, Giessen

Landscha昀琀sarchitekt Neumayer, Albshausen

vogel kohlstruck GbR, München

freianlage.de Landscha昀琀sarchitektur Grünmüller & 
Staiger GbR, Potsdam

Feyyaz Berber Architekt BDA, Köln

Mar琀椀n Dahlmann Landscha昀琀sarchitekt, Bonn
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We琀琀bewerbsbeiträge

larob. studio für architektur  
Partnerscha昀琀 von Architekten mbB, Stu琀琀gart
Traub Landscha昀琀sarchitektur, Schwäbisch Hall

ARGE Lakritz Architekten und Stadtplaner +
BBV Architekten, Freyung

GARNHARTNER + SCHOBER + SPÖRL,  
Deggendorf

box Planungsgesellscha昀琀 mbH & Co. KG, Berlin

Beissert und Hengge Landscha昀琀sarchitekten,  
Berlin

Studio Fuchs, Berlin

Nina Dvorak Landscha昀琀sarchitek琀椀n, Berlin
























































